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Förderung von 
Privatmaßnahmen in 
der Dorferneuerung

Nehmen Sie die Gestaltung 
Ihres privaten Wohnumfeldes 

selbst in die Hand!

Wir unterstützen Sie  
fachlich und finanziell.
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Noch Bedenken?

Die Fachleute vom Amt für Ländliche Entwicklung stehen 

Ihnen beratend zur Seite. Hier erhalten Sie Informationen 

zu Fördervoraussetzungen, Gestaltung und Beispielen in 

Ihrer Nähe.

Besichtigen Sie instand gesetzte Häuser und neu angelegte 

Gärten und lassen Sie sich von den Ideen und vielfältigen 

Möglichkeiten der Umgestaltung inspirieren. 

Nehmen Sie Kontakt mit anderen Bauherren auf und tau-

schen sich über bauliche, energetische und gestalterische 

Erfahrungen und Hilfestellungen aus. 

Auch in Ihrem Anwesen steckt vielleicht mehr Potenzial 

als gedacht! Ihr Engagement wird begrüßt und gefördert.

Nutzen Sie Ihre Chance!

Noch Fragen?

Ländliche Entwicklung in Bayern

Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz

Falkenberger Str. 4, 95643 Tirschenreuth

Tel. 09631 7920-0

Fax. 09631 7920-601

poststelle@ale-opf.bayern.de

www.landentwicklung.bayern.de

Wir unterstützen Sie:

Norbert Seitz Tel. 09631 7920-356

Carola Schraml Tel. 09631 7920-358

Antragsformulare:
www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/004011/



Die staatliche Förderung lohnt sich:

Was sind die Voraussetzungen?

• Baumaßnahme muss im Dorferneuerungsgebiet liegen

• Unterstützt werden Gebäude, welche 25 Jahre 

 oder älter sind

• Keine Förderung in einem rechtskräftigen Bebauungs-  

 gebiet

• Einzureichen sind Originalrechnungen mit  

 Zahlungsnachweis

• Eigenleistungen des Antragstellers sind nicht förderfähig

Was ist zu tun?

• Antragsformulare erhalten Sie beim Amt für Ländliche  

 Entwicklung oder im Internet

• Antrag muss vor Beginn der Maßnahme eingereicht werden

• Beginn der Maßnahme, erst wenn der Antrag geprüft und   

 die Zustimmung erteilt ist

• Achtung: Schon die Auftragsvergabe oder die Material-  

 beschaffung gelten als Beginn!

• Nach Abschluss der Arbeiten kann der Verwendungs-  

 nachweis mit Rechnungen und Belegen eingereicht werden

Gestaltung 

von Fassaden

Fenster  

Haustüren und 

Vordächer

Zäune und 

Mauern

Gärten, 

Pflanzflächen 

und Hofanlagen

Sie sind Beteiligter an einem 
Dorferneuerungsverfahren?

Sie sind Eigentümer eines alten Gebäudes? 

Sie möchten umbauen und benötigen  
fachliche Auskunft?

Sie wünschen sich finanzielle Unterstützung?

Dann nutzen Sie die Förderung 
von Privatmaßnahmen in der 

Dorferneuerung!

Dabei unterstützen wir Sie:
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4.13 Zäune und Mauern

Bereits. seine. ersten. Pflanzenkulturen. schützte.
der.Mensch.gegen.Haus-.und.Wildtiere.mit.einer.
einfachen. Umzäunung. aus. senkrecht. in. den.
Boden.gesteckten.Gerten.und.Ruten ..

Später entstand der Staketenzaun. Die Staketen 
waren nach oben zugespitzt, um frei laufende 
Hühner, die beim Überfliegen des Zaunes an den 
höchsten Stellen pausieren müssen, am Festhalten 
zu hindern.

S  Regionaltypische und histo-
rische Mauern- und Zaunarten 
sollen erhalten bzw. wieder her-
gestellt werden.

S  Zäune und Mauern erfül-
len im Dorf auch ökologische 
Funktionen. Sie bieten Tier- und 
Pflanzenarten Lebensräume und 
Rückzugsmöglichkeiten.

S  Moderne Einfriedungen sind 
auch Gestaltungselemente.
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4.12 Gestaltung von Haustüren und Vordächern

Die Haustür vermittelt dem 
Besucher einen ersten Eindruck 
und eröffnet Einblick in die 
Privatsphäre der Bewohner.

Vordächer haben lediglich die 
Funktion eines Wetterschutzes, 
nicht mehr und nicht weniger.

Es ist wichtig, dass Konstruktion 
und Material schlicht, zurückhal-
tend und unaufdringlich wirken. 

S  Alte Haustüren sind Zeugen der Geschichte und besitzen einen unvergleichbaren Charme. Sie bieten dem 
Eigentümer eine unverwechselbare, einmalige Visitenkarte für sein Haus. Die Erhaltung und Restaurierung 
lohnt sich!
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4.7 Pflanzflächen

Ästhetik und Ökologie – kein Widerspruch bei Anwesen mit geeignetem und ausgewogen gestal-
tetem Pflanz- und Grünflächenanteil

S Die Ansprüche an den Freiraum haben 
sich verändert. Oft ist das Auto der Maßstab. 
Bei stark befahrenen Flächen lässt es sich 
nicht vermeiden, diese Bereiche zu befe-
stigen. Eine Auflockerung und Belebung 
von solchen Flächen kann erreicht werden, 
in dem man auch dort so viele Pflanz-/
Grünflächen wie möglich platziert – so klein 
sie auch immer sein mögen. 

S Ob Hausbäume zur Betonung der 
Hofzufahrt oder Beete mit Sträuchern, 
Rosen und Stauden bepflanzt –  sie 
unterstreichen den Charakter der 
Hofstelle und heben sie positiv her-
vor. Sie bilden fließende Übergänge 
zum öffentlichen Raum, wodurch das 
Anwesen in die dörfliche Umgebung 
eingebunden wird.

Instandsetzung, 

Modernisierung

Innen 

und Außen

Erweiterung 

und Umbau
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4.2 Oberflächen und Beläge

Die Dorferneuerung unterstützt das Ziel sorgsam mit Flächen umzugehen.

In Bayern werden täglich 17 ha (Stand: Dez. 2012) 
Freiflächen zu Siedlungs- und Verkehrsflächen 
umgewandelt. Diese Flächen gehen nicht nur der 
Landwirtschaft verloren, vielmehr werden sie dem 
Naturhaushalt als wertvolle Versickerungsflächen 
entnommen.
Besonderes Augenmerk wird beim Ausbau von 
Straßen, Plätzen oder Hofzufahrten auf die Ver-
sickerungs möglichkeiten gelegt. Der Versiege-
lungsgrad wird auf das notwendige Maß reduziert.
Die Wahl des Oberflächenmaterials orientiert sich 
daran, welchen Zweck die Fläche erfüllen muss.

Förderfähige 
Maßnahmen:

Regelförderung
der Nettokosten:

Um-, An- und 
Ausbaumaßnahmen

30 %
maximal 50.000 €
je Gebäude

ortsplanerisch, kulturhistorisch, 
denkmalpflegerisch wertvolle 
Gebäude

40-50 %
maximal 80.000 €
je Gebäude

Vorbereichs- und Hofräume 25%
maximal 15.000 €
je Anwesen


